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MAHLE verkauft Industriefiltration an  

Filtration Group 

 

Stuttgart, 8. August 2016 – Der MAHLE Konzern verkauft seine 

Industriefiltersparte an den Filterspezialisten Filtration Group 

Corporation mit Hauptsitz in Chicago/USA. Über den Kaufpreis 

der Transaktion, die unter dem Vorbehalt der kartellrechtlichen 

Zustimmung steht, haben beide Parteien Stillschweigen 

vereinbart. 

 

Die MAHLE Industriefiltersparte beschäftigt weltweit insgesamt 

rund 900 Mitarbeiter, davon etwa 410 in Öhringen (Baden-

Württemberg). „Wir freuen uns, dass wir mit der Filtration Group 

einen Käufer gefunden haben, der unser Industriefiltrationsge-

schäft aufgrund seiner Expertise und Größe gut weiterentwickeln 

kann“, erklärte Wolf-Henning Scheider, Vorsitzender der MAHLE 

Konzern-Geschäftsführung. MAHLE hatte im Herbst vergangenen 

Jahres angekündigt, sich von diesem Geschäftsfeld trennen zu 

wollen. Das Industriefiltrationsgeschäft, dessen Produkte in vielen 

Bereichen, wie etwa in Industrieanlagen und auch bei der 

Herstellung von Lebensmitteln, benötigt werden, hat nur geringe 

Gemeinsamkeiten mit dem im Wesentlichen auf die Automobilin-

dustrie ausgerichteten Kerngeschäft von MAHLE. 

 

Die Filtration Group (www.filtrationgroup.com), eine Tochtergesell-

schaft von Madison Industries, bedient einen sehr vielfältigen 

Kundenkreis mit Filterlösungen in den Bereichen Gesundheits-

wesen, Prozesstechnologien sowie der Fluid- und Umgebungs-

luftanwendungen. Die Filtration Group beliefert ihre Kunden von 

80 Standorten in 20 Ländern aus. „Das Industriefiltrationsgeschäft 

von MAHLE wird das Produktportfolio und den Kundenstamm der 

Filtration Group hervorragend ergänzen“, betonte Steve Felice, 

Vorstandsvorsitzender der Filtration Group, und fügte hinzu: „Wir 

freuen uns sehr über das Know-how und die Fachkompetenz der 

Mitarbeiter, die ein wirklich bemerkenswertes Geschäft aufgebaut 

haben.“ 

http://www.filtrationgroup.com/
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Die weiteren knapp 370 Beschäftigten am Standort in Öhringen in 

Baden-Württemberg, die für den Automotive-Geschäftsbereich 

Filtration und Motorperipherie des MAHLE Konzerns arbeiten, sind 

von der Transaktion nicht betroffen. 

 

Über MAHLE 

MAHLE ist ein international führender Entwicklungspartner und 

Zulieferer der Automobilindustrie. Der Konzern deckt mit seinen 

Produkten für Verbrennungsmotoren und deren Peripherie bis hin 

zu Lösungen für elektrifizierte Fahrzeuge alle wichtigen Fragestel-

lungen entlang des Antriebsstrangs und der Klimatechnik ab: von 

Motorsystemen und -komponenten über die Filtration bis zum 

Thermomanagement. Weltweit sind in mindestens jedem zweiten 

Fahrzeug Produkte von MAHLE verbaut. Komponenten und 

Systeme von MAHLE kommen auch fernab der Straße zum 

Einsatz – ob in stationären Anwendungen, mobilen Arbeitsma-

schinen, Schiffen und Flugzeugen oder auf der Schiene. 

 

Der Konzern hat 2015 mit rund 76.000 Mitarbeitern einen Umsatz 

von rund 11,5 Milliarden Euro erwirtschaftet und ist mit über 

170 Produktionsstandorten in 34 Ländern vertreten. In 15 großen 

Entwicklungsstandorten in Deutschland, Großbritannien, Luxem-

burg, Slowenien, den USA, Brasilien, Japan, China und Indien 

arbeiten rund 6.000 Entwicklungsingenieure und Techniker an 

innovativen Lösungen für die Mobilität der Zukunft. 

 

 


